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Äemtliche Verlautbarung.
Z. ,754. ( l ) »ä N r . 10782.

K u n d m a c h u n g .
S c h r e i b , u n d E o u v e r t » P a p i e r »

l i e f e r u n g s - V e r s t e i g e r u n g . — D«e
küstla'nd. dalm. vereinte Eameral'Gefallen.
Verwaltung beabsichtiget, den V^darf an den
t'erfchlrdenrn Gattungen Gchre'bpapieren für
sich und chre unterssrhcnden Eameral Beznk^
Verwaltungen 'M Küstenlande und Dalma«
tlen, für die Sonnenjahre ' 6 ä l , l6ä» und
»8^3 , mittelst «lner allaememen Versteige,
rulig zu bedecken, worüber Folgendes zur
Nachachtupg bekannt gemacht wlrd. — l»)
Der beiläufige einjährige Bcdarf an diesen
Papierzaltungen, welcher jedoch nicht uer»
bürgt wlrd, daher größer oder kle«ner ausfallen
kann, iss in folgender Uebersicht dargestellt:

deS Bogens . ^7
^ Z

« Papier-Gattungen L ^ ^ i:

«3) Zol l R^s

I ^ouvertvapierblau und
n>e,ß.<I!ui^ ä lnvo i -

2 Druckpaoler. (^aita 62
3^ampii . . . . l ^ 18 5

3 Conzl?«papler.(^i'la ci«
lüoncodî o . . . l 4 l7'/2 l5a

/; Kanzle,papler blaues.

OLilll.^ . . . . l^ ' / i 16'/2 5
5 Kanzle ipapier we'ßes.

1)iuuca . . . . , 4 i 8 !2c>
6 M'-bian. UQN'^nH . 16 22 ic>
7 Regal. kc^'Ie . . . l g 25 5»
b Impellal.Im^erinle . 20 28 5
9 Packpapier, ( ^na ĉ Î t

l^^ceo . . . . 16 2^ / o
'o Löschpaplcr. l^llsw «u>

^unw . . . . i3 »7 5

d> Die Abl'tferung der Papiere hat an das
Oeconomat dieser Cameral-Gefäaen-Verwal»
tung zu geschehen. — 0) Wiewohl der Ver-
trag auf obige 3 Jahre abgeschlossen wlrd,
behält sich die Camera! - Gefallen r Verwal-
tung nach Ablauf des erssen Jahres eine je,
desmalige vierteljährige Auflündung vor. —
6) Sämmtliche umständliche L'cltationsbeding«
nlsse und dleMusserbögen der Papiere l>egenbli
den Oeconomaten der vereinten kameral-
Gefallen-Verwaltung zu Tr,eft und Gray,
dann bei der samaral-Vezirks» Verwaltung
zu Laibach zur Einsicht bereit. — Auf der
Grundlage derselben wird der Vertrag mit
dem Mindeftbieter abgeschlossen werden, wel-
cher den klassenmäßigen Stämpel für ,m
Ellmplar zu bestreiten, und dle nach den»
Ergebn'sse der Nnbote entfallende i n Percento
Eaution sicherzustellen hat. — e) Es «verdln
nur schr,fll«cht versiegelte Offerte angenom-
men, welche bis zum ,6 . December ,6^c> bls
12 Uhr M'ttags im Bureau des k. k. Hof-
raths und küstenl. dalm. Eameral»Adminiftra,
tors in Trllst überreicht werden, und mit
dem Erlagscheine des bei einer der Gefalls-
hauptcassen zu Tr,est, Tratz oder «albach
hinterlegten Vadiums versehen skyn müssen.
— Dieses Vadium betragtfür die ganze Pa^

pierl'eferllnq 100 st., welche entweder bar,
oder »n öffcnlllchen Ftaats-Papieren cours-
maßig berechnet, bei emer der Oefallkhaupt:
cassen zu Triest, Glätz und Laibach deposilirr
werden müssen, worüber somit der Deposi-
tenschein dem Offerte beizulegen ist. — l ) I n
diesen Offerten muß der Nnbot für jede ein-
zelne Gattung bestimmt mit Buchstaben und
Ziffern ausgedrückt, und die Erklärung ent«
halten scpn, daß sich dec, eingesehenen fest-
gesetzten Eontraclsbedmgungen gefügt w»den
w>ll. — Trie.ss am ,5 . November 1840.

vermischte 5?rrlautbarungett.
3. »7^3. (i) . . Nr. 2947.

E d l c t.
Von dem k. k-Bezirlsgelichte Plewald wird

bekannt gegeben: Eö habe Johann Viskovitscl)
von Bnttof, wider Valentin Gomdatsch oder des--
sen allfällige Erben, die Klage auf Eigenthums«



970
onerkennungder seit 33 Jahren, besessenen, in Nn.
terurem gelegenen, der Staatsherrschaft 2ldelsbe,g
«ub Urb. Nr . 660 dienstbaren Biertelhube und
sohinigeGewäbrumschrcibungsbewiNigung an di«.
selbe, hieramts eingeblacht, worüber die Tagsatt
zung auf den 24. Februar »64, bestimmt wurde.

Das Gericht, dem bcr Aufenthalt der Gc.
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Dekleva von Brittof
ülö OuTator ausgestellt, mit welchem die anhän.
zig gemachte Rechtssache nach Gcseheövorschrift
verhon5cl'r und entschieden werden wird.

Dich wird nun den Beklagten zu dem End«
mitgetheilt, damit sie entwede? selbst zur Tagsat»
zung erscheinen, oder ihrem Vertreter die nöthigen
Behelfe zu rechter Zeit an die Hand zu geben,
oder einen andern Vertret« sich selbst zu wählen,
ilnd diesem Iust^amte nahmhaft zu machen, und
überhaupt in aNen dienlichen Wegen crnzufchrei.
ttn wissen mögen, widrigens sich dies<lben die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden unange<
nehmen Folgen selbst beiMNessen haben werden.

K. K. Bczictvgericht, Prewaid am z,2. No«
vember lL^a.

t3 d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Prewald wird

kund gegeben: tZs sey über Einschreiten des Herrn
Joseph Rudcsch, Herrschaftöinhaber von Reif«
Niz, wegen ihm schuldiger 189 ss. 2a sr. <:. «. c ,
in den executive« Verkauf der, dem Dominik Ro»
vere von Udclstu gehörigen, der Herrschaft Pre<
«ald dlenstdaven, und auf ,699 fi. <Z. M . , gc«
richUich bcwcrcheten Ganzhude, rücksichtlich der
diesem Letztern allein gehörigen, noch unveräußcr»
ten Realitäten gcwilliqet worden, und es werden
zu diesem Zwecke die Termine auf den 7, Jänner,
O. Februar und 6. März »641, jedesmal Vor«
mittags 9 Uhr in loco Ubelsku mit t>em Beisahe
bestimmt, daß diese Realitäten nur bei der drit'
ten Feilbietung unler tem Schähungswelthe hint"
ange-gebcn werden würden.

Hiezu werden Kauflustige, denen übrigens die
Einsicht deS Schätz. Protocolis, ccä Grundbuchs«
Extractcs und ter Licitationsbedingnissc jederzeit
hier frei siehet, zur zahlreichen Erscheinung einge«
laden.

K. K. Bezirksgericht Prcwald am 4. Novem«
bet 1.6^.

Z . »745- ( ' ) Nr., 1745.
C d i c t:

Alle jene, welche auf den Verlaß des am 22.
Jun i ,84c» zu pdnisjuc »l, in^8tIt0 verstorbeneu
A-nton Scrnu, aus was immer für einem Rechts-
gründe, einen Anspruch zu machen vermeinen, ha«
den bei der auf den 1 : . December >64o. Vor.
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordne-
ten Liquidations 1 TaftsatzUlig,so gewiß zu erschei.
«en, wiorigcns sie sich die aus ihrer Verabsäu«
mung entstehenden Folgen, selbst, zuzuschreiben ha,
den werden.

Bezirksgericht. Schneeberk am 4, NMmbt t

Z. ,752. ( l ) Nr . 3457.
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des am 4. M a i
,3^a zu Wtßnih verstorbenen Kaischler Gregor
Schidan, aus wa? innner für einem Rcchtsgrun»
de einen Anspruch machen zu können glauben,
haben denselben bei der auf den 2H. Deccmbet
l. I . , Vormittags c) Uhr anberaumten Eonvoca«
tionstagsatzung so gewih anzumelden und darzu»
thun, widrigens sie sich die Folgen d«s §. tj l4
selbst zuzuschreiben hätten-

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai-
bachK am 2. September 1840.

3 17I6, (5)
D i e n s t e s < E r l e d i g u n g .

Bei der gefertigten Bezirks« und Grundherr»
schaft ist mit crsicn Jänner l 6 ^ , die Stelle eineö
Sleuereinnehmers, zugleich Grundbuchsführerö «u
besehen, mitwclchcr cinGehalt jährl. lb'a ft. 6. M-
nebst freier Wohnung und gänzlicher Verpflegung
verbunden ist. Diejenigen, rvelche sich darum be«
werben wollen, haben ihre mit den Zeugnissen ttbcr
die erforderlichen Fähigkeiten und ten moralist««
3edcn.swandel gehörig belegten Gesuche lä»gsien<
bis :3 . Decetnbcr c>. I . bei dieser Bezirlöobli^lcit
portofrei zu überreichen.

Flöcnig am !io. November 1840»

3- !7ä2 (1)

Ein Postexpeditor,
welcher ledig, der windlschen Spra-
che kündig, und in den Postmanipu-
lations - Geschäften bereits Kenntnis-
se befitzt, übrigens fich sowohl hier-
über als über seinen sittlichen Wan-
del auszuweisen vermag, findet schon
im Monat December i84c> Hieramts
Anstellung.

K. K. Postamt Wind. Feistriß
in Steyn'mack am »z. Nov. 1640.
3 1749. (>)

A n z e i g e.
Vie Dienste eines ^Mr igen , im

verschiedenartigen feinen Stricken, im
Nähen und auch <m Kochen geübten
Mädchens, welches krainlsch, italie-
nisch und auch ziemlich deutsch spricht,
werden gegen, billige Bedingniffe an-
getragen.

Die nähere Auskunft kann das
Laibacher ZettungS - Comptoir, an
welches man sich portofrei wenden
wolle,, geben..


